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Wenn die Zeiten 
härter werden…
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
in Abwandlung des Mottos dieses
Zahnärztetages möchte ich Sie moti-
vieren. Motivieren, sich mit dem
Umfeld Ihrer Praxis zu beschäftigen.
Sie werden in Zukunft mehr denn je
Ihre Kompetenz in den drei Kernbe-
reichen Berufspolitik, fachlich und
Betriebswirtschaft benötigen. Um
sich aber auch weiterhin mit Ihrer
eigentlichen Tätigkeit, der zahnme-
dizinischen Versorgung Ihrer Patien-
ten zu beschäftigen, werden Sie ei-
nen starken, unabhängigen Partner
brauchen. Unser Verband, der Freie
Verband Deutscher Zahnärzte möch-
te gern dieser Partner sein. Unabhän-
gig und kompetent in berufspoliti-
schen, fachlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen. Fordern Sie uns
- wir freuen uns auf Sie. Besuchen Sie
uns an unserem Stand im Foyer. Ich
wünsche Ihnen einen guten und
ereignisreichen Fortbildungstag hier
in Gütersloh.

Ihr

Joachim Hoffmann,
Landesvorsitzender

Die teure Rechnung kommt bestimmt

FVDZ fördert Zahnärzte-Kompetenz

Die Wahrheit der Gesundheitsreform wird alle einholen

Akademien sind verlässliche Partner - Jetzt buchen

Was haben Karl Lauterbach, Daniel
Bahr und Friedrich Merz gemeinsam?
Nichts? Irrtum. Alle drei haben in
namentlicher Abstimmung des Bun-

destages gegen die Gesundheits-
Murks-Reform gestimmt. Eigentlich
prima. Alle drei kamen wie 204 wei-
tere Abgeordnete zum gleichen
Ergebnis, doch die Motive waren
höchst verschieden. 

Lauterbach (SPD), Preisträger des
"Faulen Zahn 2006", passte die Re-
form nicht, weil die Form der Finan-
zierung nicht sozialistisch genug war,
Daniel Bahr, der Experte der FDP,
hält das Gesamtwerk für grundfalsch
und ist deutlich Opposition. Für
Friedrich Merz ist klar, dass dieses
Machwerk mit der CDU und ihren
Grundsätzen und mit Marktwirt-
schaft nichts mehr zu tun hat.

Was zeigt uns dieses Beispiel?
Gleiches ist nicht das Selbe. Aber die
hohe Zahl der Nein-Sager hinterlässt
einen Schimmer von Hoffnung. Das
Thema Gesundheitsreform wird alle
wieder einholen. Es wird weiterge-
hen, erst recht dann, wenn Patienten
und Ärzten die wahre, teure Rech-
nung präsentiert wird. 

Freier Verband
Deutscher 
Zahnärzte e.V.

Gesundheit und richtige Ernährung sind zwei
die zusammen gehören. Gesund beginnt im
Mund. Wer dauerhaft herzhaft zubeißen will,
braucht beste Prävention und zahnärztliche
Versorgung - Aspekte, die bei der Gesund-
heitsreform keine Rolle spielten. 

Der FVDZ fördert die wissenschaftli-
che und wirtschaftliche Kompetenz
seiner Mitglieder mit den Akade-
mien "wissen kompakt" und "praxis
management". Die Gebühren sind
für die Mitglieder reduziert. Die Kur-
se werden im Seminarprogramm 1.
Halbjahr ´07 angeboten und sind bei
der Bundesgeschäftsstelle buchbar.
Die Akademie "wissen kompakt"
umfasst alle zahnmedizinischen wis-

senschaftlichen Themenbereiche und
kooperiert auf  hohem Qualitätsstan-
dard mit der Akademie für Praxis und
Wissenschaft. Die Akademie "praxis
management" bietet fundiertes
Wissen in der ökonomischen Praxis-
führung wie Marketing, Betriebs-
wirtschaft, Recht und Abrechnung
sowie Schulungen für Mitarbeite-
rinnen an. Mehr unter www.fvdz. de

Dr. Oliver Speyer

westfalen-lippe aktuell
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Der Quick-Check für die Praxis ist da!
Er ist da. Der Quick-Check. Der Pra-
xis-Stundenkalkulator. Zahnärzte
sind nicht nur bestens ausgebildete
Mediziner, sie müssen - vor allem als
niedergelassene Kollegen - auch
Praxis-Manager mit besten betriebs-
wirtschaftlichen Kenntnissen sein.
Der Quick-Check hilft direkt. Es ist
ein Orientierungsprogramm, dem die
HOZ zugrunde liegt. Er beantwortet
z.B. folgende Fragen:

Welchen Umsatz muss ich in der
Praxis machen? Wie liege ich im
Vergleich zum Durchschnitt der
Kassen-Praxis?

Auf welcher Grundlage müssen mei-
ne Honorare berechnet werden?
Wie liegen meine Praxiskosten im
Vergleich zur Musterpraxis, die der
HOZ (Honorarordnung der Zahn-
ärzte) zu Grunde gelegt wurde?
Betriebswirtschaftlich richtiges Ar-
beiten wird für eine erfolgreiche
Praxisführung immer wichtiger. 
Kenntnisse der Kostenstrukturen
und die voraussichtlich benötigten
Finanzmittel müssen unabweichlich
die Honorargestaltung beeinflussen. 

Um nicht in die roten Zahlen zu ge-
langen oder in Liquiditätsprobleme
zu geraten ist ein Überblick über die
Praxiskosten erste Voraussetzung.  
Schnelle Antworten finden Sie auf

der  kostenfreien CD des Freien Ver-
bandes. Informieren Sie sich am
Stand des FVDZ. Dort erhalten Sie
kostenfrei den Quick-Check - Praxis-
stundenkalkulator.

Praxisstundenkalkulator ist der betriebswirtschaftliche Helfer

Fit for Future hilft jungen Zahnärzten
Junge Zahnärzte bekommen Unter-
stützung. Der Freie Verband Deut-
scher Zahnärzte und die ZA -
Zahnärztliche Abrechnungsgenos-
senschaft eG, begleiten den Nach-
wuchs auf dem Weg von der Uni über
die Assistenzzeit bis in die Selbst-
ständigkeit.

Der Weg zur Teilnahme ist denkbar
einfach: Auf der Seite www.fvdz.de
den e-mail-Newsletter "praxis-ma-
nagement-aktuell" bestellen. Der
kostenlose Newsletter kommt mo-
natlich einmal und enthält aktuelle
und nützliche Informationen rund
um das Unternehmen "Zahnarzt-
praxis" von A wie Abrechnung über

Finanzen, Personalfüh-
rung, Recht und Steuern
bis Z wie Zwangsvoll-
streckung. 
Mit jedem Newsletter
erhalten FVDZ-Mitglieder
bis einschließlich drei
Jahre nach der Nieder-
lassung einen "virtuellen"
Gutschein in Höhe von
jeweils  fünf Euro. Diese
Gutscheine können im
Rahmen der "Fit for Future-Semi-
nare" eingelöst werden. Die Ver-
rechnung erfolgt automatisch bei
Anmeldung. Das Angebot umfasst:
Akademie mit Seminaren Fit for Assi
mit Informationen rund um die

Assistenzzeit, Fit for Startup mit In-
fos zur Existenzgründung, Fit for
Profession mit Infos über betriebs-
wirtschaftliche Belange, individuelle
Beratungsangebote und handverle-
sene Produkte und Services. 

Förderprogramm des FVDZ und der ZA läuft sehr gut an
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Fit for future - ein Programm, das junge Zahnärzten hilft, die
berufliche Wirklichkeit praxisnah zu erlernen.


